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Leon Schäfer nach Paralympischen
Spielen: Enttäuschung und neue Ziele

Sprinter Leon Schäfer bewertet seine vierten Plätze bei den
Paralympischen Spielen als «nahezu katastrophal» und

äußert seine Enttäuschung.

Die Paralympischen Spiele in Paris haben für den Sprinter Leon
Schäfer einen bitteren Nachgeschmack hinterlassen. Mit seinen
beiden vierten Plätzen über 100 Meter bleibt er ohne Medaille,
und diese Leistung sieht er selbst als «leistungstechnisch
nahezu katastrophal» an. Schäfer, der nach einer bedeutenden
medizinischen Herausforderung – der Amputation seines rechten
Unterschenkels wegen Knochenkrebs – an den Start ging, schien
mental auf dem richtigen Weg zu sein. Er spürte sogar die
Nervosität seiner Mitbewerber im sogenannten Callroom, wo
Athleten auf ihren Wettkampf warten. Dennoch verfehlte er das
persönliche Ziel, das Podium zu erreichen, und fragte sich:
«Keine Ahnung, woran es gefehlt hat.»

Der Druck auf Athleten bei den Paralympischen Spielen ist
enorm, und Schäfer machte keinen Hehl aus seinen
Erwartungen. Er hatte davon geträumt, die goldene Medaille im
Weitsprung zu gewinnen. «Den Weitsprung hätte ich noch
besser schlucken können, wenn ich das Ding heute gewonnen
hätte», gestand er, was den emotionalen Tribut der Wettkämpfe
unterstreicht. Trotz der Enttäuschung ist es bemerkenswert,
dass er den Mut aufbringt, weiterzukämpfen und sich seinen
Herausforderungen zu stellen.
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